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Anpassung des Gemeindevertrages über die Zusammenarbeit in der 

Jugendarbeit zwischen den Einwohnergemeinden Obersiggenthal 

und Untersiggenthal 

 
 

Das Wichtigste in Kürze 

 

Seit dem Jahr 2006 führen die Gemeinden Obersiggenthal und Untersiggenthal gemein-

sam das Jugendnetz, das neben der Jugendarbeit auch die Schulsozialarbeit umfasst. Im 

Zusammenhang mit der bevorstehenden Pensionierung des Bereichsleiters Jugendnetz 

haben die beiden Gemeinden die Zusammenarbeit überprüft und entschieden, den Be-

reich Schulsozialarbeit künftig selbständig zu führen, da sich in diesem Bereich keine we-

sentlichen Synergien ergeben. 

Die Gemeinde Untersiggenthal steht kurz davon, den Bereich der Schulsozialarbeit zu ei-

nem bekannten Dienstleister auszulagern. Daher hat sie den Gemeindevertrag mit Be-

schluss vom 26. August 2024 ordentlich per 31. Dezember 2025 gekündigt.  

Da sich bei der Auslagerung von Dienstleistungen (Schulsozialarbeit Untersiggenthal) der 

Inhalt des laufenden Gemeindevertrages substanziell ändert, muss dieser für die Restlauf-

zeit formal angepasst werden.  

Die Einwohnergemeinde Obersiggenthal prüft derzeit ebenfalls eine Auslagerung, welche 

dem Einwohnerrat zu einem späteren Zeitpunkt als Vorlage präsentiert würde. 

 

 

 

 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat, folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

Der Gemeindevertrag über die Zusammenarbeit in der Jugendarbeit zwischen den Ein-

wohnergemeinden Obersiggenthal und Untersiggenthal soll für die Restlaufzeit bis am 

31. Dezember 2025, vorbehältlich der notwendigen Beschlussfassung durch den Souve-

rän anlässlich der Gemeindeversammlung vom 21. November 2024 in Untersiggenthal, 

inhaltlich auf den Bereich der offenen Jugendarbeit reduziert werden.  
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen folgenden Bericht:  

 

Ausgangslage 

 

Die Schulsozialarbeit 

 

Mit Blick auf die bevorstehende Pensionierung des Bereichsleiters Jugendnetz wurde der Be-

reich einer Überprüfung unterzogen. Dabei hat sich gezeigt, dass die Schulsozialarbeit zwar 

im Bereich Intervision von der Zusammenarbeit profitiert, sich aber keine wesentlichen Syner-

gien ergeben. Hingegen erschwert die Zusammenarbeit die Entwicklung der Schulsozialar-

beit, weil die Schulen der beiden Gemeinden sehr unterschiedlich aufgestellt sind. Insbeson-

dere eine unabhängige Ressourcierung ist im Rahmen des bestehenden Gemeindevertrags 

nicht möglich.  

 

Heute umfasst die Abteilung Schulsozialarbeit des Jugendnetzes 245 Stellenprozente, davon 

145% (70%, 60% und 15%) in Obersiggenthal und 100% (75% und 25%) in Untersiggenthal, wo-

bei die beiden Kleinpensen der Leiter Jugendnetz abdeckt. Angestellt sind die vier Schulso-

zialarbeitenden bei der Gemeinde Obersiggenthal; die operative Führung des Bereichs liegt 

beim Gemeindeschreiber. Diese Konstellation verunmöglicht den Gemeinden eine unab-

hängige Weiterentwicklung des Angebots.  

 

Auf Empfehlung der Jugendkommission, die den Bereich Jugendnetz strategisch steuert, 

haben die beiden Gemeinderäte in gegenseitiger Absprache und übereinstimmend ent-

schieden, die Schulsozialarbeit aus dem Gemeindevertrag herauszulösen und künftig in ei-

gener Verantwortung zu führen.  

 

Mit Entscheid vom 26. August 2024 hat der Gemeinderat Untersiggenthal entschieden, den 

Gemeindevertrag über das Jugendnetz aus formalen Gründen per Ende 2025 zu kündigen. 

Die Jugendarbeit soll nach dem Willen beider Gemeinden auch in Zukunft gemeinsam ge-

führt werden; der Gemeindevertrag soll zu diesem Zweck überarbeitet und per Anfang 2026 

neu in Kraft gesetzt werden.  

 

 

Auslagerung der Schulsozialarbeit 

 

Heute liegt die administrative, fachliche und personelle Führung der Schulsozialarbeitenden 

beim Leiter Jugendnetz und damit bei einer Person innerhalb der Gemeindeverwaltung. Mit 

der Ausgliederung aus dem Jugendnetz stellte sich die Frage, wie die Integration in die Ge-

meindeverwaltung künftig gestaltet werden könnte. Es zeigte sich, dass insbesondere die 

fachliche Führung nicht gewährleistet werden kann, da entsprechendes Fachwissen fehlt. 

Dies gab den Anlass, auch Optionen ausserhalb der eigenen Verwaltung zu prüfen.  
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Aktenauflage Nr. 1 Vertrag aus dem Jahr 2006 
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